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Halle, Sonnabend den 15. Mai
1852.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Brandenburg, Poſen, Wien, Dresden). Locales. Vermiſchtes.

Halle, den 15. Mai. Jn England beginnt die Volksſtimmung wieder höher gegen das
Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußkand paſſtrte am 13. Nach Tory- Miniſterium änzufluthen. Die Zerſtörung des Kryſtallpala-

mittags Halle auf ſeiner Reiſe von Dresden nach Weimar. ſtes, die Auszeichnung des Exdiktators Roſas und vor Allem die Miliz-
Jm „StaatsA.“ der Handels und Schifffahrtsvertrag mit den bill ſind unpopulär; dazu raunt man ſich von Kriegsgelüſten und Jeſui

Niederlanden. teninvaſionen in die Ohren.Die Zweite Kammer in der wichtigen Berathung über die neue Jn Florenz ward durch ein großherzogliches Dekret die Kon
Städte-Ordnung. Die Erſte Kammer berieth zuerſt das Poſt- ſtitution vom 15. Februar 1849 aufgehoben und die ſouveraine

geſetz. Autorität vollkommen wieder hergeſtellt.Die Miniſterkriſis in Berlin ſchwebt noch. Man ſpricht von Der Oberbürgermeiſter von Breslau, Ober Reg.Rath Ellwan-
dem wahrſcheinlichen Rücktritt des Miniſters des Jnnern Herrn v. Weſt- ger in Berlin, um die Jntereſſen der Gewerbeausſtellung zu fördern;
phalen. (D. A. Z.) Prof. Wieſe von ſeiner Liegnitzer Jnſpektions Reiſe nach Berlin zu

Die „Zeit“ enthält wieder eine Erklärung, die Bitterkeit und (rück; Prof. Simrock bleibt in Bonn, Dr. Hoppe (Chirurg) geht an
Gereiztheit verräth ſie betrifft die Abſtimmung und Stellung der Abgg. die Univerſität Baſel über; das „Wiener Judenalbum für 1852“
v. Kleiſt-Retzow, v. Bismarck und des UnterſtaatsSecr. v. Man- von Hr. Bertold in Ansbach gerichtlich unterdrückt; der Katalog der
teuffel zum Miniſterium und verſichert von den beiden Letzteren, „daß Bibliothek Mezzofanti's iſt erſchienen.
ſie weit davon entfernt ſeien, dem Könige von Preußen zuzumuthen, daß Auch Hohenzollern iſt nunmehr im deutſchöſterreichiſchen
er ſich von irgend einer Koterie regieren laſſe.“ Die „N. Pr. Z.“ Poſtverein aufgenommen.
polemiſirt ebenſo heftig gegen die „Zeit.“ Die Veränderung der Fahrpläne zwiſchen Berlin und Köln

Die „N. Pr. Z. frägt: „Worin liegt die Bedeutung der Rede tritt nicht vor dem 1. Juni ins Leben.
des Grafen Arnim?“ und meint: Graf Arnim will nichts Anderes Jm ſächſiſchen Kolditz ein nicht unbedeutender Brand.
ſagen als: „Weil der Konſtitutionalismus für Preußen nicht paſſe und Jm Thüringer Walde fiel noch in voriger Woche der Schnee
weil die Preuß. Stände der Krone gegenüber nichts vermöchten, ſo hät Tiſch hoch.
ten die Mitglieder der Kammern ſchon jetzt das Recht und die Pflicht,
ſich lediglich als berathende Stände zu betrachten.“ Sie bemerkt Deutſchland.
ne e ſehr wicheiger ſolgenreicher Grundſatz ob er auch ebenſo Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 14. Mai enthält Fol

Am 14. ſollte ein wichtiger Miniſterrath ſein und auch über die gendes:
etwaige Vertagung oder Schließung der Kammern beſtimmen. (N.g.) Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Die halboffiziellen Wiener Organe ſprechen ſchon offen die Hoffnung Den Kammergerichts Aſſeſſor a. D. Ferdinand Julius Balke
aus, daß nach Verwerfung der Königl. Pairievorſchläge die ganze Ver- zum Landrathe zu ernennen.
faſſung in Preußen bedroht ſei. Angekommen: Se. Excellenz der General der Kavallerie und

Die Ausgleichung in der FlottenauflöſungsFrage zwiſchen der Ober Befehlshaber der Truppen in den Marken, von Wrangel,
Bundesverſammlung und der oldenburgiſchen Regierung iſt noch nicht von Nauen.
erfolgt, dürfte aber nicht zu Ungunſten des Hrn. v. Fiſcher aus- Der Großherzoglich badiſche General Major Graf von Leinin-

fallen. (Fr. P.-3.) gen, von Karlsruhe.Die ſächſiſche Zweite Kammer hat ſtatt der Wiedereinführung Abgereiſt: Der evangeliſche Biſchof und General Superinten
der Stellvertretung in der Armee die Loosziehung angenommen.Der Regent von Baden hat einer Anzahl von Strafgefangenen dent der Provinz Brandenburg, Dr. Neander, nach Neu Ruppin.

den Reſt ihrer Strafen in Gnaden erlaſſen. Zweite Kammer.Jn München Hausſuchungen bei Literaten und Zeitungskorre- 71. Sitzung am 13. Mai 10 Uhr.
ſpondenten. Eine biſchöfliche Deputation iſt zwar vom Könige Vorſitzender: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſch: v. Weſtpha
in einer Audienz empfangen, aber auf ihre weiteren Forderungen ab len, Reg.Kommiſſar v. Klützow.
ſchläglich beſchieden worden. Der Juſtizminiſter erſucht ſchriftlich, die Abänderungen zum Ein

Die Rede des Erzbiſchofs von Paris war eine Friedens führungsgeſetze des Strafgeſetzbuches noch in dieſer Seſſton zu berathen.
predigt! Der Präſident ſetzt die Diskuſſion auf morgen an.



Die Frage eines Abgeordneten, ob Ausſicht vorhanden iſt, das
Grundſteuergeſetz in dieſer Seſſion zu erledigen, beantwortet der
Präſident dahin, daß er über die Dauer der Seſſion nicht unterrichtet
ſei der Bericht über beide auf die Grundſteuer bezüglichen Geſetzent-
würfe werde nächſten Sonnabend in der Kommiſſion zur Verleſung
kommen, übrigens ſei die Erledigung vor dem Schluß der Sitzungen
jedenfalls wünſchenswerth.

Die Berathung über die Städte Ordnung der ſechs öſtlichen Pro-
vinzen wird wieder aufgenommen. 8. 1 (der Kommiſſiton) beſtimmt im
erſten Abſatz: Die gegenwärtige Städte Ordnung ſoll in denjenigen
Städten der Provinzen Preußen, Brandenburg, AltPommern (Vor-
und Hinterpommern), Schleſien, Sachſen und Poſen zur Anwendung
kommen welche bisher auf den Provinziallandtagen im Stande der
Städte vertreten waren.

v. Patow hatte hierzu das Amendement geſtellt, ſtatt AltPom-
mern zu ſetzen: Pommern; erachtet jedoch jetzt die Abſtimmung über
das Amendement nicht mehr zuläſſig, da durch die geſtrige Abſtimmung
bereits entſchieden ſei, daß mit der Städte Verfaſſung von Neu Vor
pommern keine Ausnahme gegen die allgemeine Regel gemächt werden
ſolle. Der Berichterſtatter v. Bodelſchwingh widerſpricht: Die Kam-
mer habe geſtern nichts ausgeſprochen, als das die neuvorpommerſche
Städteverfaſſung nicht aufrecht erhalten werden ſolle welche poſitive
Anordnung zu treffen ſein wird, darüber habe die Kammer noch nichts
entſchieden. Die Abſtimmung wird angenommen das Amendement er-
hält die Majorität.

Den Schlußſatz des erſten Abſatzes, welcher beſtimmt, daß Städte
der bezeichneten Art, welche nicht über 2500 Einwohner haben die
Landgemeinde Ordnungen annehmen können, beantragt v. Patow erſt
in Betracht zu ziehen, wenn ſich überſehen laſſen wird, ob und in wel
cher Art in die Landgemeinde Ordnung Modifikationen in Betreff der
kleinen Städte aufgenommen werden. Der Berichterſtatter Nach-
dem wir geſehen haben, wie langſam die Berathung dieſes Geſetzes vor
ſchreitet, finde ich es ziemlich gleichgültig, ob wir die Diskuſſion über
den Satz heute oder in vierzehn Tagen vorzunehmen beſchließen.
v. Patow's Antrag geht durch. Der Satz: „Die gegenwärtige
StädteOrdnung“ u. ſ. f. wird darauf mit geringer Majorität (Rechte)
angenommen.

8. 2 lautet nach dem Beſchluß der Erſten Kammer und der Kom-
miſſion: Zum ſtädtiſchen Gemeinde Bezirk gehören alle innerhalb der
Grenzen derſelben gelegenen Grundſtücke. Eine Veränderung eines be-
reits feſtſtehenden oder nach Vorſchrift der 88. 83 bis 85 feſtgeſetzten
ſtädt. Gemeindebezirks kann nur unter Zuſtimmung der Vertretungen der
betheiligten Gemeinden und nach Anhörung der Kreisvertretung mit
Genehmigung des Königs vorgenommen werden.

v. Patow will im Schlußſatz hinzugefügt haben oder aus Grün-
den des öffentlichen Wohls im Wege der Geſetzgebung. Vom Miniſter
tiſch wird das Amendement bekämpft; ebenſo von Kleiſt-Retzow, da
man doch nicht ein „Menſchenrecht“ oder ein „Grundrecht“ antaſten
werde. Der Zuſatz wird angenommen.

g. 3 wird zur Abſtimmung geſtellt. Er lautet nach dem Antrage
der Kommiſſion: Alle Einwohner des Stadt Bezirks, mit Ausnahme
der ſervisberechtigten Militär Perſonen des aktiven Dienſtſtandes, gehören
zur Stadtgemeinde.

Als Einwohner werden diejenigen betrachtet, welche in dem Stadt-
Bezirk nach den Beſtimmungen der Geſetze ihren Wohnſitz haben.

Abg. v. Patow hat dazu den Antrag eingebracht: Alinea 1
zu faſſen wie folgt: Alle Einwohner des Stadt Bezirks gehören zur
StadtGemeinde.

Nach einiger Debatte wird der Antrag v. Patow abgelehnt
und der Kommiſſionsantrag angenommen.

Beim 8. 4 ſtimmt die Kommiſſion bei den Alinea 1, 2, 4, 5, 6
und 7 mit der Erſten Kammer überein die Alinea 3 und 8 dagegen
will ſie ſo gefaßt wiſſen „Wer in dem Stadtbezirke Grundbeſitz hat
oder ein ſtehendes Gewerbe betreibt, ohne daſelbſt zu wohnen, ingleichen
wer während eines Aufenthalts von mindeſtens ſechs Monaten ſeinen
Unterhalt im Stadtbezirke in anderer Weiſe erwirbt, ohne Einwohner
der Gemeinde (F. 3) zu ſein, iſt dennoch verpflichtet, an denjenigen
Laſten Theil zu nehmen, welche auf den Grundbeſitz oder das Gewerbe
oder auf das aus jenen Quellen fließende Einkommen gelegt ſind.
Darüber hinaus können ſolche Perſonen mit direkten ſtädtiſchen Abgaben
nicht belegt werden. Zu dieſen Laſten ſind auch die im H. 3 erwähnten
Militärperſonen verpflichtet, wenn ſie im Stadtbezirke mit Grundeigen-
thum angeſeſſen ſind oder ein ſtehendes Gewerbe treiben. Von anderen
direkten Gemeindeabgaben und Laſten ſind dieſelben frei von Ver-
brauchsſteuern bleiben nur die Militär Speiſeeinrichtungen und ähnliche
Anſtalten in dem bisherigen Umfange frei. Jn wie weit Waldungen zu
den Gemeindeabgaben und Laſten herangezogen werden können, iſt nach
den beſonderen Verhältniſſen der erſteren zu den Gemeinden zu bemeſſen.
Die Provinzial Verſammlung hat darüber nähere Beſtimmungen zu
treffen, welche der Genehmigung des Königs bedürfen“; und Alinea 8:
„Wegen der Beſteuerung des Dienſt Einkommens der Beamten ſind die
Vorſchriften des Geſetzes vom 141. Juni 1822 und der KabinetsOrdre
vom 14. Mai 1832 anzuwenden.“

Abgeſtimmt wird nach längerer Debatte zuerſt über den Satz des
Kommiſſions Vorſchlages: „Zu dieſen Laſten 2c. Gewerbe treiben.“
Der Satz wird bei Zählung mit 147 (die Miniſter und die Rechte) ge
gen 120 Mitglieder angenommen. Ueber den folgenden Satz: „von
anderen direkten 2c. bisherigen Umfang befreit“ wird Namensaufruf
vorgenommen.

Das Reſultat iſt, daß dafür 440 Abgg. und 137 Abgg. dagegen
ſtimmen. (Dafür die Miniſter, die Rechte; dagegen die Linke und die
Katholiken.) Der Satz iſt alſo angenommen. Eben ſo wird das
letzte Alinea 8 angenommen.

Zum Alinea 7 dieſes S. das kautet: Die Geiſtlichen, Kirchendiener
und Elementarſchullehrer bleiben von den direkten perſönlichen Gemeinde-
Abgaben hinſichtlich ihres Dienſt -Einkommens, ſo wie von den perſön
lichen Gemeinde Dienſten, inſoweit befreit, als ihnen dieſe Befreiungen
zur Zeit der Verkündigung der Gemeinde Ordnung vom 41. März
1850 zuſtand alle übrige perſönliche Befreiungen ſind ohne Entſchädi-
gung aufgehoben haben die Abgeordneten Anders und Gageff ein
Amendement eingebracht, dahin gehend: „Die Geiſtlichen nd Schul
lehrer bleiben von den perſönlichen Gemeinde Dienſten befreit. Alle
übrigen perſönlichen Befreiungen ſind ohne Entſchädigung aufgehoben
für den Fall der Verwerfung aber, das Wort „Kirchendiener“ zu ſtreichen.

(Schluß folgt.)

Berlin, den 13. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer von Ruß-
land werden am 16. d. Mts. über Leipzig und Magdeburg in Pots-
dam eintreffen, aber den Bahnhof Magdeburg nicht berühren. Der
Königl. Staatswagen iſt zur Aufnahme Sr. Majeſtät des Kaiſers bis
Leipzig entgegengeſchickt.

Morgen früh 11 Uhr wird Se. Kaiſerl. Hoheit Großfürſt Con-
ſtantin von Rußland auf der Niederſchleſiſchen Bahn hier eintreffen.

Aus ſicherer Quelle kann verſichert werden, daß das in manchen
Kreiſen verbreitete Gerücht über eine bevorſtehende Ankunft des Hai-
ſers von Oeſterreich jeder Begründung entbehrt.

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel, welcher geſtern
von Sr. Majeſtät dem Könige zum Vortrage und zur Tafel nach Pots-
dam befohlen war, hatte die Ehre, in einer halbſtündigen Audienz von
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland empfangen zu werden.

Der Baron v. Otterſtedt, welcher ſich ſeit ſeinem Abgange von
Darmſtadt auf Urlaub hier befand, wird ſich in Kurzem auf ſeinen
neuen Poſten als Geſchäftsträger nach Liſſabon begeben.

Der Regierungsrath Willenbücher iſt aus Gumbinnen hier
eingetroffen, um ſeine neue Stelle als Ober Präſidial Rath in Mag
deburg unverzüglich anzutreten. (N. Pr. 3.)

Die Kommiſſion der Erſten Kammer beantragt in Bezug auf
den betreffenden Antrag des Abg. Jacobs die Staatsregierung zu
erſuchen: „das Gewerbeſteuer-Geſetz vom 30. Mai 1820 einer
Reviſion zu unterwerfen und die eventuellen Abänderungen der Kammer
zur geſetzlichen Beſchlußnahme vorzulegen.

Die von den Departements Erſatz Kommiſſionen als Train-
Soldaten deſignirten Leute wurden bisher bei eintretendem Bedürfniß
einberufen, und unausgebildet, manche nicht mit Behandlung von Pfer-
den vertraut, den verſchiedenen Truppentheilen und Stäben überwieſen.
Dieſem Uebelſtande, welcher ſich bei der Mobilmachung beſonders her-
ausſtellte, ſoll dadurch abgeholfen werden, daß künftig bei jedem Kaval-
lerieRegimente der Armee, innerhalb des Etats, eine Anzahl Train-
Soldaten auf 6monatliche Dienſtzeit eingeſtellt und im Reiten, in der
Pferdewartung, ſo wie auch im Fahren ausgebildet werden. Aus den
ſo ausgebildeten Mannſchaften wird demnächſt die Formirung von Traiu-
Stamm-Kompagnien beabſichtigt, von denen die Einübung der Rekruten,
ſo weit als möglich, ſelbſt ausgehen würde. Wie wir hören, werden
dieſe Anordnungen bereits am 1. October ins Leben treten und jeden
1. April und October eines Jahres abwechſeln. (N. Pr.

Die Reiſe, welche Prof. Henſel im Laufe dieſes Sommers
nach Jtalien und dem Orient zu unternehmen geſonnen iſt, will derſelbe
unter Anderem dazu benutzen, einen lange gehegten, auf den Beſitz
des Portraits des Papſtes Pius IX. von der Meiſterhand des Künſtlers
gerichteten Wunſch Sr. Majeſtät des Königs zu realiſiren. (N. Pr. 3.)

Brandenburg, den 12. Mai. Heute von 1 Uhr Mittags an hat-
ten das hier garniſonirende 6. KüraſſierRegiment, ſo wie das Füſilier
Bataillon des 20. Jnfanterie- Regiments Revue und Parade vor Sr.
Excellenz dem kommandirenden General v. Wrangel. Freitag den 14.
d. M. marſchirt das genannte Küraſſter Regiment nach Potsdam zur
Parade vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland, die am 16. d. M.
ſtattfinden wird. Se. Majeſtät ſind bekanntlich Chef dieſes Regiments.

(N. Pr. Z.)
Poſen, den 10. Mai. Die ſchon ſeit einigen Monaten angekün-

digten Jeſuiten ſind endlich, fünf Köpfe ſtark, in unſere Provinz
eingerückt und predigen unter ſtarkem Volkszulaufe gegenwärtig im krö-
bener Kreiſe (in der Nähe der ſchleſiſchen Grenze), wo ihnen, wie ver-
lautet, auch unſer Erzbiſchof einen Beſuch abſtatten wird.

Wien, den 14. Mai. Geſtern Mittags war große Hoftafel zu
Ehren der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland.
Es waren ſämmtliche Militair und Eivil-Autoritäten, unter letzteren
auch die meiſten Miniſter, geladen. Da die Tafel bis gegen Abend
währte und Se. Majeſtät die Vorſtellung im Hoftheater zu beſuchen
wünſchte, ſo hatte die große Praterfahrt geſtern nicht ſtatt. Abends
erſchienen Se. Majeſtät der Kaiſer Nicolaus im Hoftheater in Geſell
ſchaft des ganzen Hofes und wurden wie beim erſten Erſcheinen ebenſo
ehrerbietig als lebhaft empfangen. Heute Vormittag hatte ein Exer-
citium der Truppen im Feuer ſtatt, bei welchem die beiden Monarchen
mit einer ausgezeichneten Suite, die Prinzen des Hauſes, ſo wie dasdiplomatiſche éps, Letzteres in Wagen, erſchienen. Heute Mittag iſt

letzte Hoftafel. Nachmittag werden 120 Hofwagen die hohen Gäſte ſo
wie die Mitglieder der Kaiſerl. Familie in den Prater bringen, und
ſämmtliche hoffähige Cavaliere ſich dieſer langen Reihe anſchließen.
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Abends werden ſich ſämmtliche hier anweſende Militairmuſikbanden bei
Fackelſchein vor dem Kaiſer Nicolaus produciren und ſich dann nach
dem Bahnhofe begeben, wo für Se. Majeſtät um Mitternacht ein
Separattrain bereit gehalten werden wird, in welchem ſich Allerhöchſt
derſelbe zunächſt nach Dresden begeben wird. (W.3.)

Dresden, den 13. Mai. Geſtern Abend 7'/, Uhr iſt der Kaiſer
von Rußland nebſt Gefolge mittelſt Extrazuges der Sächſiſch Böh
miſchen Bahn hier eingetroffen. Zu ſeinem Empfange waren der König,
Kriegsminiſter General Lieutenant Rabenhorſt, General-Major v. Rock
hauſen, General Lieutenant v. Engel und der ruſſiſche Geſandte v.
Schröder auf dem Bahnhofe früher eingetroffen. Ein zahlreiches Publi-
kum hatte ſich daſelbſt eingefunden, um den mächtigen Herrſcher Ruß-
lands zu ſehen, was freilich den Meiſten nicht gelang, obwohl es Je-
dermann freiſtand, in die Räume des Bahnhofs einzutreten. Nur we
nige Minuten nach Ankunft des Zugs verließ der König mit ſeinem ho-
hen Gaſte und beiderſeitigem Gefolge den Bahnhof in den bereit
ſtehenden königlichen Hofequipagen und denen der ruſſiſchen Geſandſchaft,
um nach dem Hötel derſelben, welches zum Abſteigequartier beſtimmt

war, zu fahren. (D. A. J.)
Locales.

Halle, den 14. Mai. Mit Bezug auf unſere neuliche Bekanntma-
chung theilen wir ferner mit, daß die vom 7. Juni dieſes Jahres be-
ginnenden Schwurgerichtsverhandlungen bis zum 19. deſſelben Monats
folgende ſind: 1) Handarbeiter Zeiſing, ſchwerer Diebſtahl; 2) Ar-
beiter Schulze, Diebſtahl im wiederholten Rückfall; 3) unverehelichte
Rühlemann, desgleichen 4) Schiffer Bieler, desgleichen 5) Hand-
arbeiter Allner jun., desgleichen 6) Dienſtknecht Thielemann,
ſchwerer Diebſtahl 7) Handarbeiter Dornwaſe, Diebſtahl im wie-
derholten Rückfall; 8) Dienſtknecht Höpfner, vorſätzliche Brandſtif-
tung 9) Einlieger Beßler und Rauft, ſchwerer Diebſtahl 10) Dre-
ſcher Böhme, verſuchter Diebſtahl im wiederholten Rückfall; 11) Ar-
menhäusler Brandt, Oiebſtahl im wiederholten Rückfall; 12) Hand-
arbeiter Brückner, Urkundenfälſchung; 13) Sattlermeiſter Krahne-
feld, ſchwerer Diebſtahl 14) Knabe Bandermann, 3 einfache und
3 ſchwere Diebſtähle; 15) Kaufmann Stade, Verbreitung falſchen
Geldes 16) Handarbeiter Schmidt und Keller, ſchwerer Diebſtahl
17) Handarbeiter Henze, Diebſtahl im wiederholten Rückfall; 18)
Dienſtmagd Täſchner, ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfall;
19) Cigarrenmacher Beinroth und 2 Genoſſen, desgleichen 20) Tiſchler
Kaiſer und 8 Genoſſen, desgleichen 21) Handarbeiter Eisner,
desgleichen 22) vormaliger Jäger Schnelle, desgleichen 23) ver-
ehelichte Handarbeiter Spatzier, desgleichen 24) Handarbeiter Löwe,
desgleichen 25) verehelichte Handarbeiter Walther, desgleichen 26)
Gärtner Wernicke, Betrug und Urkundenfälſchung; 27) Fabrikarbeiter
Kutſcher, verſuchte Unzucht mit Gewalt 28) Handarbeiter Scheltz,
Diebſtahl im wiederholten Rückfall und Betrug im Rückfall; 29) Hand
arbeiter Kaufmann, ſchwerer Diebſtahl im Rückfall 30) Handarbeiter
Jäger, Diebſtahl im wiederholten Rückfall und Betteln mit Drohun-
gen 31) Tiſchlermeiſter Heinemann, vorſitzliche Brandſtiftung, Unter
ſchlagung und Diebſtahl 32) Arbeitsmann Krüger, ſchwerer Diebſtahl
33) Handarbeiter Serbe und verehelichte Gasquet, ſchwerer Dieb-
ſtahl im wiederholten Rückfall; 34) Dienſtknecht Reinhardt, ſchwerer
und einfacher Diebſtahl 35) Handarbeiter Senf, Diebſtahl im wie-
derholten Rückfall; 36) Ziegeldecker Guasquet und Frau, desgleichen
37) Bergmann Weltz, A4 ſchwere und mehrere einfache Diebſtähle im
Rückfall.

Die Namen der einzuberufenden 36 Geſchworenen werden wir in
der Kürze geben, da die Ernennung derſelben bis jetzt noch nicht ganz
geſchehen iſt.

Der aus dem badenſchen Feldzuge rühmlichſt bekannte General
v. Cölln iſt geſtern hier eingetroffen, um ſeinen dauernden Wohnſitz
unter uns zu nehmen, und wird das ſchöne neue Lorenzſche Haus beziehen.

Wieder haben wir von einem traurigen Selbſtmorde zu berichten,
den in vergangener Nacht ein hieſiger Einwohner und Drechslermeiſter,
der ſich, wie oft ſchon, erſt vor einigen Tagen wieder durch ſeine launigen
Waarenanpreiſungen in poetiſcher Form dem Publikum bekannt machte,
an ſich begangen hat. Nachdem er von ſeit geſtern Abends 11 Uhr
vermißt worden war, fand man ihn heute beim Oeffnen ſeines Verkaufs-
ladens in demſelben aufgeknüpft.
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Vermiſchtes.
T Das Portrait unſerer gefeierten Johanna Wagner, auf

deſſen baldiges Erſcheinen wir kürzlich hingewieſen, iſt eben (in der
hieſigen Schleſinger'ſchen Buch und Muſikhandlung) ausgegeben. Es
iſt ein Knieſtück; die Sängerin legt den Arm über die Lehne eines
Stuhles und zeigt uns en face die nachdenklichen Züge des edlen Ge
ſichtes. Der Zeichner, Herr C. l'Allemand, hat eine glückliche Aehn-
lichkeit erreicht, und die ganze Auffaſſung die nachläſſige Haltung des
Körpers, die dem ſinnenden Geiſte willig nachgiebt, iſt anſpruchslos,
einfach und gerade dadurch anmuthig. Der Druck, in dem königl. litho
graphiſchen Jnſtitute zu Berlin beſorgt, ſucht an Klarheit und Kraft
ſeines Gleichen. Den vielen Verehrern der Künſtlerin wird dieſes freund
liche, ſchöne Blatt doppelt willkommen ſein, zumal jetzt, da der un-
glückliche Ausgang ihres Prozeſſes allgemeine Theilnahme hervorruft.

(N. Z.)

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Centralvereins für den
Regierungsbezirk Potsdam hat im Jntereſſe der ärmeren Bevölkerung
auf dem Lande einen Preis für die beſte Konſtruktion eines Stuben
ofen s auszuſetzen beſchloſſen. Die Abſicht iſt, durch einen Ofen, wie
ihn der Centralverein konſtruirt wünſcht, für Tagelöhnerwohnungen G
und Kochgelegenheit dergeſtalt zu verbinden daß die Wärme, die durch
das Kochen erzeugt wird, im Winter den Stuben zu gute kommt, im
Sommer aber dieſelben nicht beläſtigt. Ferner ſoll die Kochgelegenheit
ſo eingerichtet ſein, daß Kinder vhne Gefahr das Kochen beaufſichtigen
können außerdem muß die Konſtruktion ſo einfach ſein, daß dieſ be
durch minder befähigte Arbeiter ausgeführt werden kann. Der Preis
beträgt 200 Thlr.

Die Dänen erlauben ſich jetzt beim Kartenſpiel Anſpielungen
auf die Zeitereigniſſe. So belegen ſie die vier Buben mit den Namen:
Herzog von Auguſtenburg, Prinz von Noer, Corporal Wrangel und
Gevatter Bonin.

e

Phyſikaliſche Aufgaben.
Löſung der Aufgabe 3. (Nr. 193 des Cour.)

I ſt AL a, LT b undATW die Schnur, ſo iſt, weil
die Stange nur in ihrer eige-
nen Richtung wirkt

ATL LTW.Setzt man nun TLX
ſo hat man

S

c m.und

5W sin S 2 2 cos?y 1
a Fr c0oss 2 in

folglich

cos o cos I 07 2a n
es W).(Das Problem iſt ſowohl in der Maſchinenlehre als auch in

der Architektur von großer Wichtigkeit)
Da die Löſungen der jetzt von mir geſtellten Aufgaben ſchon Kennt

niſſe erfordern, die man bei Nichtmathematikern nicht vorausſetzen darf,
ſo will ich fortan nach jeder Aufgabe ihre Löſung unmittelbar folgen

laſſen. Dr. Wiegand.eeeeeeereeererereeeerereeeererereereeeee
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13., bis 14. Mai.
Im Kronprinzen: Die Hrn. Partic. v. Koſinsky a. Warſchau u, v, Bergen a.

Prag. ie Hrn. Fabrik. Meſtern a. Magdeburg u. Beltz a,
Die Hrn. Kaufl. Mennenöh a. Gevelsberg Buüchenbacher a. Fürth Müller
a. Langenberg, Schmidt a. Dresden u. Baum a. Elberfeld.

Stadt Zürich: Die Hrn. Kaufl. Ritterling a, Leipzig, Heyne u. Laue a. Berlin,
Kries a. Pforzheim u. Vogel a. Magdeburg. Die Hrn. Rentiers Hartmann
u. Rediger a. Dresden.

Goldner King: Hr. O.Amtm. Lamprecht a. Naumburg. Hr. Amtsrath Ebers-
mann a. Küſtrin. Hr. Gutsbeſ. Auberg a, Anclam. Hr. Kaufm. Wollert
a. Gera.

Goldner Köwe: Hr. Kaufm. Lohmann a. Köthen. Hr. Sekret.Bromberg. Hr. Jnſtrumentenmacher Pfeiffer a. h Degenhard a,

n Se Die Hrn. Kaufl. Jacobs a. Berlin Müller u. Möbius a.
agdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Rittmeiſter v. Reinhardt a. Berlin. Hr. Reg.Reinhardt a. Gumbinnen. Hr. Rittergutsbeſ. v. einladet h
Hr. Rechtsanw. Mulert a. Brena. Hr. Oekonom Goßler a. Roosdorf. r
Kaufm. Grießner a. Leipzig

Goldur Kugel: Hr. Oberförſter Schwarz a. Diezhauſen. Hr. Amtm. Hennig a.
Oldenburg. Hr. Fabrik. Richter a. Breslau. Die Hru. Kaufl. Koch a.

e Gehen
iſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Bomann, Dijon, Bach a. Magdeburg u. Löwenß thal a Hamburg. Hr. Künſtler Schwabe a. Deſſau. Hr. kenne Beger

a a Hr. Gutsbeſ. v. Bomsdorf a. Königsberg. Hr. Fabr. Leſſer
a. Berlin.

Chüringer Bahnhof: Hr. Stadtrath Herrmann a. Erfurt. Hr. Bauinſp. Schönwald a. Delitzſch. Hr. Graf v. Reventlow a. Holſtejn. r
a. Schirmenitz. Hr. Sanger Franke a Sondershaufen. Hr. Jungen. Thieme

a. Erfurt. Hr. Komm.-Rath Landgraf a. Frankenhauſen. Hr. Oberſt v.
Kraut a. Berlin. Frl. v. Plato a. Hannover. Hr. Generalmaſor v. Buſchke
a. Haldern. Hr. Salineninſp. Raters a. Rheme,

Meteorologiſche Beobachtungen.
T N.

13. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 333,13 Par. L. 332,73 Par. L. 333,17 Par. L. 333,04 Par. L.
Dunſtdruck 3,60 Par. L. 4,36 Par. L. 4,16 Par. L. 4,04 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 79p6t. 84 pCt. 87 pEt. 83 pCt.
Luftwärme 9,5 Gr. Rm. 11,0 Gr. Rm. 10,1 Gr. Rm.10,2 Sr. RKm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

den Remonte- Ankauf pro 1852 betreffend.
um Ankaufe von Remonten im Alter von 3

bis einſchließlich 6 Jahren ſind auch in dieſem
Jahre in dem Bezirke der Königl. Regierung
zu Merſeburg und den angrenzenden Berei-
chen wiederum nachſtehende früh Morgens be-
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

den 9. Juni in Luckau,
12. Juni Torgau,
21. Juni Egeln.

Die von der Militair- Kommiſſion erkauften
Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo-
fort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Re-
montepferdes werden als hinlänglich bekannt
vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer
nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Mängel
geſetzlich den Kauf rückgängig machen und Krip-
penſetzer, die ſich als ſolche innerhalb der erſten
10 Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthü-
mer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden.

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue
ſtarke lederne Trenſe, ein Gurthalfter und 2
hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu
übergeben.

Berlin, den 17. April 1852.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das Re-

mwonteweſen.

(gez.) v. Dobeneck. Mentzel. v. Podewils.

Für das laufende Jahr übernehmen wir wie-
der Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die
neue Berliner Hagel- Aſſecuranz Geſellſchaft ge
gen feſte Prämien ohne Nachzahlungen, und ſind
die dazu nöthigen Papiere bei uns zu haben.

Halle, den 17. April 1852.
A. W. Barnitſon C Sohn,

Agenten der neuen Berliner HagelAſſecuranz-
Geſellſchaft.

Bekanntmachung.

Die Anfuhre, resp. Lieferung von
250 Schachtruthen Pflaſterſteinen,
150 desgl. Chauſſirungsſteinen,
250 desgl. Bedeckungs- u. Pflaſterkies

aus den Feldern zwiſchen Beuch
litz und Lauchſtädt zum Aus-
bau der HalleLauchſtädter
Straße von Beuchlitz bis De
litz, ſoll

am Montag, den 24. Mai c., Vormittags
8 Uhr,

im Gaſthofe zu Holleben offentlich an den Min-
deſtfordernden verdungen werden welches Unter
nehmungsluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Halle, den 12. Mai 1852.
Der Baumeiſter Wolff.

Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle iſt zu haben

Die neueſten

Häkel Strick und Stickmuſter.
Eine Sammlung von 128 Blättern Abbild.
Zte Aufl. 1 8 Bdchn. Broſch. 20 Sgr.

Einzelne Hefte 2/, Sgr.
Es wird hier den geehrten Damen fur einen ge

ringen Preis eine ſehr große Auswahl von Hakel,
Strick- und Stickmuſtern geboten, die, wenn ſie
auch nicht wie die gewöhnlichen Stickmuſter, colo
rirt, doch ſehr leicht bei einiger Aufmerkſamkeit die
einzelnen Farben erkennen laſſen. Wenn man be-
denkt, daß fur das Leihen eines einzigen Blattes
ſolche Stickmuſter oft zwei, drei Groſchen bezahlt
werden muſſen, ſo wird man den großen Nutzen
dieſer Muſterheftchen leicht einſehen.

Die Verlagsbuchhandlung

von Hennings Hopf in Erfurt.

e re Fonds und Geld-Cours.

S pPreuß. Courant S C tBerlin, den 13. Mai. Preuß. Courant.Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.
Berlin-Stettiner T 1354 1344Fonds Courſe. do. prior. ObPreuß. freiwillige Anleihe s 1024102 CölnMindener 34 1144 1134StaatsAnleihe v. 1850/1852 44 10341023 do. Prior. Obl. 44 1024Staats Schuldſcheine 34 894 do. do. II. Em. 5 10441033Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. DüſſeldorfElberfelder 108 a

Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 874 874 do. Prioritäts 4 7 954Berliner Stadtobligationen 5103 10214 do. Prioritäts 5 S
do. do. 88 Magdeburg-Halberſtädter leKur und Reumärk, 34 994 981 MagdeburgWittenberge 4 62Oſtpreußiſche 94 do Prioritäts 5 1035S |Pommerſche 34 98 98 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 98 97,S Ppoſenſche do. Prioritäts-- 4 100 992 do. 3496 953 do. Prioritäts- 44 101S Schleſiſche 4 33 do. Prior. III. Ser. 44 1024do. L. B. v. et. gar 35 n 8 r Ser. 5 n SWeſtpreußiſche 3 54 43 Oberſchleſiſche Lit. A. 156Se n Venmark 2 do. S B. 34 1384

S Pommerſche 4 99; Prinz Wilh. (SteeleVohw. 24Poſe 4 100 do. Prioritäts-- 5 1004699
S Preußiſche 4 A. do. II. Serie sS hein. und Weſtphäl. 4100 Rheiniſch e. 86 T.Sächſiſche 4 1003 do. (Stamm) Priorit. 4 924 914Schleſiſche 41003 do. Prioritäts-Obl. 4 96 954Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. E. 4 do. vom Staat gar. 34 85
Preuß. BankAnth.-Scheine 103 102 RuhrortCref.-Kreis-Gladb. 31 854

do. Prioritäts- 41 T.StargardPoſen 4 34 r z
Friedrichsd'or 13rh 13 Thüringer 77.dmünzen ä 5 thlr. 11 10 do. Prioritäts-Obl.,] 41 1025Andere Goldmünzen d s tn o Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)) 127 à

do. Prioritäts-- 5 r 1274iſenbahn Actien rEiſenbaß Ausländiſche Eiſenb.
Aachen Düſſeldorfer 4 Stamm Actien.Bergiſch Märkiſche 54 S Amſterdam Rotterdam 4 773

do. Prioritäts- 5 11024 Cöthen Bernburger 24do. do. II. Seriel 5 1014 1005 KrakauOberſchleſiſche 4 h s
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. (1224 Kiel Altona 4 107do. Prioritäts-- 4 100 Mecklenbur gr. 445 44 44 àBerlin Hamburger 1064 105 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 4514505r 44 103 Zarskoe SeloO O. Em. 4 77 rBerlinPotsd. Magdeburger S 81à814 t länd Prior. Actien.

do. Prior. Oblig. 4 983 ra au-Oberſchleſiſche 4 22do. do. l z024 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 102 101
do. do. Lit. D. 45 1014 100 Kaſſen VereinsBankAktien 4 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Bad Wittekind.
Zur Eröffnung der Bade- Saiſon heute, Sonn-

abend, den 15. d. M., von fruh 6 Uhr und Nach
mittags 3 Uhr an Conrcert.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Caroline Beyer, geborne Mente von einem
muntern Madchen glucklich entbunden.

Halle, den 14. Mai 1852.
Eduard Beyer im Burgergarten.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 13. Mai.

Weizen loco nach Qualität 5359
Roggen do. do. 50 5282. pr. Frühjahr 49 bz.

pr. Mai Juni 483 bz. u. G. 49 B.
pr. Juni Juli 484 bz. 484 G.

Erbſen Kochwaare 45 48
2 Futterwaare 44 45Hafer loco nach Qualität 27 29

Gerſte, große, loco 36 38
Rüböl pr. Mai Juni

pr. Juni Juli.pr. Sept. October
ODct. Novembe

10 B. 944 G. 933 bz.
104 B. 10 G.
107 B. 103 bz. u. G.
104 B. 104 G.

Leinöl loco 114 B. 114 G.Rapps 70 nominell.Rübſen 70 nominell.Sommerſaat 52 nominell.Spiritus loco ohne Faß 254 bz.
mit Faß 25 B.pr. Mai 25 B. 244 G.pr. Mai Juni 25 B. 244 G.
pr. Juni Juli 25 B. 243 G.o pr. Juli Auguſt 253 B. 25 G.

Roggen nicht verändert. Spiritus loco behauptet;
Termine in matter Haltung. Rüböl animirt und
theilweiſe etwas höher.

Magdeburg, den 13. Mai. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 56 Thlr. Gerſte 34 37 Thlr.
Roggen Hafer 25 27Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 334 34 Thlr.

Nordhauſen, den 11. Mai.
Weizen 2 Thlr. Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Roggen 1 28 bis 2 10Gerſte 1 8 bis 1 22Hafer 26 e bis 1 2Sommerſ. bisLeinſamen 2 bis 2Linſen 2 bis 2 15Erbſen 225 bis 2 5Bohnen 2 bis 2 8Wicken 1 20 bis 1 25Rüböl pr. Etr. 104 11 Thlr.
Leinöl 12 Thlr.Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen 1 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
304 Thlr. bis 31 Thlr.

Sangerhauſen, den 8. Mai.
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 12 Sgr.

Roggen 2 8 z bis 2 0Gerſte 1 5 bis 1 12Hafer 22 bis 28nowoo--ooesoos oWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 13. Mai Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 4 3.
am 14. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 13. Mai,

am alten Pegel 9 Zoll unter 0, am neuen Pegel
6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 12. Mai. Schleppkahn Minna,

Denen Ochiff. Comp. Güter v. Magdeburg n.

Den 13. Mai. C. Meyer Blei v. Magdeburg n.
Dresden. F. Zippel Steinkohlen v. Hamburg n.
Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, den 12. Mai. C. Pfaffenberg,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. J. Klepſch Mi
neralwaſſer v. Außig n. Magdeburg.

Den 18. Mai. F. Andrege chemiſche Fabrikate, v.
Buckau n. Magdeburg. J. Becker Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſtadt Magdeburg. L. Kettner,
Brennholz v. Coswig n. NeuſtadtMagdeburg. W.
Schwarz Gypsſteine v. Alsleben n. Spandow.
C. Schlenkrich Sandſteine, v. Wehlen n. Hamburg.

Magdeburg, den 18. Mai 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe,
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